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Demokratie und vaterland
VI

Demokratie Kirche und Schule
g5 den Wahlkämpfen der letzten Zeit ſind die Gegner

der Demokratie auch mit der Behauptung krebſen gegangen
die Demokratie ſei kirchenfeindlich und verſuche den Religions
unterricht aus der Schule zu verbannen Das iſt zwar offen
ſchtlicher Unſinn aber es hat doch den Erfolg gehabt daß
b r von der Demokratie abgewandt habenenn dieſer Unſinn nun auch ſchon tauſend und einige Male
widerlegt worden iſt erſcheint es doch notwendig ihn im
Rahmen dieſer Artikelſerie nochmals als das zu kennzeichnen
vas er iſt

Demokratie Kirche und Schule ſind keine
Hegner ſondern die Demokratie nach deren Auffaſſung
Religion Privatſache iſt iſt die einzige Weltanſchauung auf
deren Boden und durch die ſich Kirche und Schule innerhalb
eines freien Volkes als Bildner für das Leben am reinſten
und freieſten entwickeln können

Wie iſt es denn bisher geweſen Das Chriſtentum iſt
ſeinen Weg in der Hauptſache unter der Diktatur von
Glaubensfanatikern gegangen die zum Teil nicht davor zu
rückſchreckten mit Feuer und Schwert die ſich entgegenſtellenden
Hinderniſſe zu überwinden An ſich ein trauriges Kapitel
der Kirchengeſchichte denn es liegt eine innere beſchämende
Unwahrhaftigkeit darin daß die Religion der höchſten
Menſchenliebe von ihren Verbreitern im Mittelalter durch
zen Terror ſchlimmſter Art ganzen Stämmen und Völkern
aufgezwungen wurde und mit einer Unduldſamkeit arbeitete
wie ſie kaum von barbariſchen Götzendienern überboten
werden kannte Die Kirche bediente ſich der Zwangsmittel
der von ihr geſtützten oder überhaupt erſt ins Leben gerufenen
welrz ichen Obrigkeiten um ihre Ziele zu erreichen Und als
ſie dieſe Ziele erreicht hatte ſtellte ſie ſich der weltlichen
Obrigkeit ihrerſeits als Stütze zur Verfügung Ein Gegen
ſeitigkeitsgeſchäft über deſſen ſittliche Begründung man ſehr
verſchiedener Anſicht ſein kann Jedenfalls war bei dieſem
Gegenſeitigkeite geſchäft das Volk in ſeiner breiten Maſſe für
die Kirche die große Herde der geduldigen Lämmer über
deren Seelenheil zu wachen die Geiſtlichkeit ſich berufen
fühlte und für die weltliche Obrigkeit wurde ſie langſam
aber ſicher die misera plebs contribuens die in gottgewoillter
Abhängigkeit und in ſtumpfer r und Demut mit
ſich wachen ließen was die hohe Obrigkeit beſtimmte Wer
mit offenen Sinnen die Geſchichte des Mittelalters verfolgt
und ſich in den Seelenzuſtand des Volkes vertieft hat deſſen
Inneres wird noch heute von Empörung geſchüttelt darüber
wie man mit den Untertanen Schindluder getrieben und
ſie durch ſuggeſtive Beeinfluſſung ihrer Jnſtinkte noch dazu
in den Glauben verſetzt hat daß es ihnen herrlich gut geheauf Erden Durch das höfiſche und kirchliche Seden des

Mittelalters und weiterhin abfärbend auch auf Teile des
Volkes zieht ſich wie ein blutroter Faden eine ſtklaviſche
Dienſtbefliſſenheit die der menſchlichen Würde hohnlachend
ins Geſicht ſchlägt und nur ſelten einmal von der mannhaften
Wahrhaftigkeitsregung irgendeines Beamteten durchbrochen
wird der dafür vom Volke wie ein Held gefeiert wurde

Dieſe Zuſtände ſind letzten Endes darauf zurückzuführen
daß die Kirche durch ihren politiſchen Machtwillen durch
den Ehrgeiz ihrer Oberen im politiſchen Leben der Welt
eine ausſchlaggebende Rolle zu ſpielen ihrer eigentlichen
Beſtimmung der Gemeinde der Gläubigen eine Sammelſtelle
für das gemeinſame Bekenntnis zu Gott und ſeiner Allmacht
zu werden untreu und ein Inſtrument des Staates zur Er
äiehung der Volksmaſſen r Demut und zum Gehorſam gegen
gegen die Obrigkeit wurde

Während früher die Kirche der Papſt den Willen der
Monarchen lenkta wandelten ſich die Dinge im Laufe der

e ehe ſo daß der Monarch und die Obrigkeit be
timmten in welcher Form das Evangelium die Lehre vom
reinſten Menſchtum von den Geiſtlichen den Untertanen
vorgeſetzt werden und wie durch die Gebete die Anhänglich
keit der Maſſen an das angeſtammte Fürſtenhaus geſichert
werden konnte Eine Zeitlang in den Tagen der ſchwärzeſten
Orthodoxie gab es überhaupt keinen Geiſtlichen mehr der
es wagen durfte mit ſeiner Gemeinde ſeine Gebete aus
tiefſter am Altar zu ſtammeln oder den edlen
Kern der Chriſtenlehre ſeinen Gläubigen ſo nahe zu bringen
wie er es erkannt hatte Wer ſich der erbitterten Meinungs
kämpfe zwiſchen politiſierenden Geiſtlichen zur Zeit Stöckors
entſinnt wird noch heute davon angewidert
Dieſe Demagogie der Kirche iſt es geweſen welche
die rn aus den Gotteshäuſern hinausgetrieben hat
nicht das Sinken der Religioſität Das deutſche Polt
iſt durchaus religiös namentlich die deutſche Frau
mit ihrer tiefen Gemütsveranlagung braucht den Glauben
an eine Allmacht die über dem Guten wacht und das Böſe
verdammt als einen feſten Halt in Lebensnöten und Ge
wiſſenszweifeln Aber ſie will dieſen Glauben rein und
unverfälſcht durch die Chriſtenlehre Iſt und nicht aus
ſtaotlichen Notwendigkeiten verzerrt wiſſen

Nach all dieſem iſt die Demokratie der Anſicht daß
flege der Reli r durchaus notwendig iſt dar aber die
irche abſolut frei ſein muß vom Staate damit es nicht

wieder vorkommen kann daß wie es im letzten Kriege ge
ſchehen Geiſtliche desſelben Glaubens in den verſchiedenen

Län im Namen desſelben Gottes den Mord an den
Chriſten gleicher Richtung auf der anderen Seite der Kampf
front als etwas Heiliges Gottgewolltes preiſen Die Dem o
kratie will die Kirche als Junſtrument des
Staates zur Erziehung des Volkes in der Staatsgeſin

ausgeſchaltet will ſie frei wiſſen von ſedemUagllicher uva ſo daß die Geiſtlichkeit zur Perbünderin

v

der Lehre Chriſti in 2 ſittlicher Freiheit
werden kann Wer dieſe Anſicht der Demokratie bekämpfen
will kann nur die Abſicht haben die Kirche wieder unfrei
die Geiſtlichen zu Exekutivbeamten des Staates der Obrig
keit werden zu laſſen

Aehnlich ſteht es mit der Schule Auch die Schule iſt
wenngleich deren kulturelle Verdienſte in der Vergangenheit
keineswegs beſtritten werden ſollen mehr Jnſtrument
des Staates zur Erziehung gehorſamerUntertanen als Bildungsſtätte für die Menſchheits
kultur geweſen Mit raffinierter Sorgfalt iſt aus dem Lehr
plan der Schule alles ferngehalten worden was den Glauben
an die Gottähnlichkeit der Monarchen und Fürſten das Ver
trauen in die Gerechtigkeit der hohen Obrigkeit erſchüttern
konnte Es wurde zwar in der Schule nicht gerade fyſtema
tiſch gelogen aber es wurde den Schülern und auch den Leh
rern ſchon in ihrer Ausbildung alles das vorenthalten was
dem Volke die Augen darüber öffnen konnte daß in dem
Syſtem von Obrigkeit und Untertan doch nicht alles ganz ſo
goldig und einwandfrei war als es ſchien Man muß ob
man will oder nicht allerhand Achtung haben vor dem ver
teufelt geſchickt ausgeklügelten Syſtem ziel
bewußter Demagogüie mit welchem bis in die neueſte
Zeit hinein das deutſ olk königstreu erhalten und von
dem Glauben an ſeine eigene Selbſtbeſtimmungs ähigkeit
abgebracht worden iſt Dieſes Syſtem ſetzte ſich bis in die
Univerſitäten und die militäriſche rer ja bis in dieKrieger Sport und Turnvereine fort Daß es trotzdem
nicht geſund geweſen hat der Juſammenbruch be
wieſen der uns an den Rand des Abgrundes brachte
Eine Staatsform die mit ſolchen demagogiſchen Mitteln
arbeiten muß um ſich auf den Beinen zu erhalten kann nicht
geſund ſein ſelbſt wenn mit ihrem Syſtem das Volk Zeiten
des Glanzes und Aufſtieges erlebt hat Die Demokratie
will abſolute Wahrhaftigkeit auch in der

Be rJn einem demokratiſchen Volksſtaote iſt
icht notwendig Kirche und Schule zur Er
72 des Anſehens und der Macht einer
rigkeit vor den Karren zu ſpannen Jn
kommtes darauf an durch ehrlichſte Ver

efung der Volksbildun r r rr Grundlage und durch Pflege echter Reli
ioſität die ſittliche Kraft des Volkes bisſeine äußerſten Glieder uſtärken daßie ausſich heraus ſich ihre i ten e gen
ie Allgemeinheit be
r e
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So iſt die Demokratie die höchſte Staats

idee Wer das nicht einſehen will mag in Gottes Namen
der Demokrätie fernbleiben darf ſie auch beſchimpfen wenn
es ihm Vergnügen macht Wir trauèrn ihm nicht nach denn
er hat nur die Reife als Untertan im Obrigkeits

ſtaate zu leben 5
Die öeutſche Vote wegen Oberſchleſien

Fortſetzung aus dem Morgenblatt
So ſpotten die Zuſtände an der oberſchleſiſchen Süd und

e jeder Beſchreibung Ebenſo ſcharf wie die Kon
trolle des Grenzüberganges an der Weſtgrenze iſt ſo läſſig
wird ſie an der Süd und Oſtgrenze gehandhabt Die Grenz
züge der Polizei und die einzelnen Kommandos aus den

Hundertſchaften x bei weitem nicht aus um eine Sper
rung der Grenze ſicherzuſtellen

ſ

l o

ecker des Mehr
des Staates zu

Dazu kommt daß auch die Beſchaffenheit der Grenze
ſelbſt dem Ueberſchreiten an unerlaubter Stelle keine be
ſonderen Schwierigkeiten bietet Dort wo Breite und Tiefe
des Grenzfluſſes Brinitza hinderlich ſein könnten hat man
olniſcherſeits bei dem letzten Putſch Brücken gebaut die au
ür Fuhrwerke paſſierbar ſind Solche Brücken befinden ſi

zwei dicht bei Eichenau eine andere dicht bei Schabelnig und
wieder eine bei Jabrzeg über die Weichſel Der Grenzfluß
Przemſa iſt auf vielen Furten leicht zu überwinden

Der Möglichkeiten die Grenze unbemerkt zu über
ſchreiten ſind bei der jetzigen Art jedenfalls unendlich viele
ſie werden weidlich ausgenutzt

Das Ueberſchreiten der Süd und ren wird zudem
durch die Ausſtellung von gänzlich unkontrollierbaren und
praktiſch auch unkontrollierten Sammelpäſſen ſehr erleich
tert Zu Hunderten laufen die Leute auf Grund ſolcher
Sammelpäſſe über die Grenze Bei dex Denkmalsenthüllung
in Sosnowice ſollen nach polniſchen Angaben ſogar 40 000
Oberſchleſier e dieſe Art über die Grenze gewechſelt ſein

Um dieſen ſchweren Gefahren endlich zu begegnen
muß die deutſche Regierung verlangen daß ohne jeden Verzug die Abſperrung der Süd und Oſtgrenze derart durch
geführt wird daß der Uebergang über die e einzig
und allein auf die von der Jnteralliierten Kommiſſion be

n Straßen beſchränkt bleibt und daß durch genügende
eſetzung mit Wachen und Poſten ein unerlaubtes Ueber

ſchreiten der Grenze unmöglich gemacht wird
Der erſchreckenden Unficherheit in Oberſchleſien kann

weiter nur r geſteuert werden daß nicht nur
rbrechendi in abſchreckendere StrafeSegen Preg e auch vor der Anwendung de glakt

e gegen Plü nd Mörder nicht zurückgeſchreckt
Die deutſche R ng erwartet von den alliierten Re

und Ordnung in Oberſchleſien und für die gerechte Du
gierungen die die antwortung für die öffentliche n

führung der Abſtimmung übernommen haben daß ſie kein

Mittel unverſucht laſſen um in den bedrohten Grenzbezirker
Ruhe und Ordnung zu ſchaffen und der Bevölkerung daGefühl der Sicherheit zu geben ohne das eine freie geheim

und unbeeinflußte Abſtimmung unmöglich iſt
w

Die der deutſchen Note deiplügten Anlagen geben ein
troſt loſes Bild pon en gegenwärtigenSicherheitsverhältniſſen in Oberſchleſien
Die Ueberſicht der Verbrechen und PVergehen im Bereich der
Polizeidirektion Kattowitz ſeit Beginn der Beſetzung durch
die interalliierten Truppen weiſt eine beängſtigende Ver
mehrung beſonders der ſchweren Verbrechen auf Jn den
Anlagen wird eine Auswahl der beſonders markan
ten Gewalttatender letzten vier Monate ge
geben Aus der Schilderung der Verbrechen geht hervor
daß zum Beiſpiel die Ueberfälle mit einer Verwegenheit
ausgeführt worden ſind die für die mangelhaften polizei
lichen Zuſtände bezeichnend iſt Unter anderem ſind die Ver
brecher vor Raubüberfällen am hellen Tage nicht zurück
eſchreckt Jn zahlreichen Fällen ſind den Räubern Tabei

Beträge über 100 000 Mark in die Hände gefallen Neben
der Ausraubun wehrloſer Perſonen ſindUeberfälle auf Straßenbdahnen Eiſenbahn
züge und Hüttenwerke vorgekommen Jn den
wenigen Fällen in denen ein polizeiliches Eingreifen zu ver
eichnen war blieb dieſes zumeiſt erfolglos Gegen dasSandenunweſen hat ſich nach den angeführten Beiſpielen die

Abſtimmungspolizei als völlig machtlos er
wieſen Nach den gemachten Feſtſtellungen ſind die Banden
in Stärke bis zu 40 Perſonen aufgetreten Eine Bande
von dieſer Stärke war im Dezember in der Lage die Gaſt
wirtſchaſten und Geſchäfte des Grenzdorfes Eiche n a u aus
zupklündern

Jn den angeführten Beiſpielen unterſcheiden ſich die ge
meinen Verbrechen keineswegs von den nationaliſtiſchen Un
taten unter denen die deutſche Bevölkerung überaus ſtark
zu leiden hat Deutſchgeſinnte Leute werden durch Dro h

riefe verängſtigt und durch alle möglichen terroriſtiſchen Mittel gezwungen ihren Wohnſit
zu verlaſſen Deutſche Verſammlungen ſind in ſehr
zahlreichen Fällen ron polniſchen Verbrechern unter Ver
wendung von Revolvern und Handgranaten geſprengt
worden Eine große Anzahl von Perſonen wurde dabei verletzt Die iſt der politiſchen Mordanſchläge
und Morde bildet ein beſonders trauriges Beweisſtück für
die Zuſtände in Oberſchleſien Einer der kraſſeſten Fälle iſt
der des Rektors Salzbrunn eines Mannes der ſich um die
deutſche Sache ſehr verdient gemacht hatte und der in Elle
guth von Unbekannten erſchoſſen worden iſt

Jn der Darſtellung über die Polizeiver
hältniſſe in den Grenzbezirken die ebenfalls der Note
beigefügt iſt werden die Schwierigkeiten geſchildert die in
dem Zuſammenarbeiten zwiſchen der ſtaatlichen jetzt ober
ſchleſiſchen Spezialpolizei und der Polizei Oberſchleſiens der
Abſtimmungspolizei beſtehen Die ſchlechte Bewaffnung der
oberſchleſiſchen Spezialpolizei und der Polizei Oberſchleſiens
verurteilt dieſe zur Ohnmacht Wegen die Verbrecherbanden
Hinzu kommt daß die Hilfe der Abſtimmungspolizei in allen
Fällen abgeſehen von Feſtnahmen auf friſcher Tat er
griffener Verbrecher durch den oft gar nicht oder ſchwer er
reichbaren Kontrolloffizier der Hundertſchaft angefordert
werden muß Die Polizei Oberſchleſiens hat es nicht ver
mocht in den beſonders gefährdeten Grenzbezirken erträg
liche Zuſtände zu ſchaffen Auch die Uebertritte be
waffneter Banden aus Polen haben ſich eher ver
mehrt ſeit die Polizei Oberſchleſiens die Abſperrung der
Grenze übernommen hat Wie die Grenzkontrolle
iſt geht aus der Tatſache hervor daß jeweilig für die Ab
ſperrung ron 100 Kilometern Grenzlinie nur 50 Polizei
beamte verwendet werden

Jn dem Schlußſtück der Anlage werden 22 Fälle auf
geführt in denen es Schwerverbrechern gelungen iſt
nach vollbrachter Tat die Grenze zu überſchreiter
und ungefährdet polniſches Gebiet zu erreichen

Die Eiſenbahner Frage
Außer dem Deutſchen Eiſenbah rerverband haben geſtern

auch die anderen Eiſenbahner Organiſationen zu dem Er
gebnis der Verhandlungen zwiſchen Regierung und Sechzehner
Ausſchuß Stellung genommen Wie der Lok Anz mitteilt
find zwar noch keine endgültigen Beſchlüſſe gefaßt worden
jedoch laſſen die Beratungen bereits erkennen daß die Zu
geſtändniſſe des Reichsfinanzminiſteriumt
als unzureichend abgelehnt werden dürften Es
wird den übrigen großen Organiſationen der Eiſenbahner eine
Aktion vorgeſchlagen die vom Sechzehner Ausſchuß
der Reichsregierung gegenüber vertreten werden ſoll und
durch die der Not der Beamten und Arbeite
ausreichend abgeholfen werden kann

Fuſammentritt der internationalen
ElbKommiſſſon

Am 24 Januar tritt in Dresden wie die R erfahren unter dem Vorſitz des Geſandten r
Amt die internationale Elbkommi zuſammen

Die Verhandlungen werden r en dauern
e ne re iſt der Führetder e Außer Vertreternund der werden vorausſichtlich Vertretervon England Frankreich Jtalien und Belgien an den Ver

handlungen nen



Das Rheinland unö die deutſche Luftfahrt

Die Pariſer Botſchafterkonferenz hat es fertig gebracht das
deutſche Rheinland für deutſche Zivilflugzeuge völlig zu ſperren
Sie hat den deutſchen Zivilflugzeugen das Ueberfliegen der
Rheinlande förmlich unterſagt Es wird allerdings gleichzeitig
erklärt daß nach Deutſchlands Beitritt zum Völkerbund das
Ueberfliegen der Rheinlande durch deutſche Flugzeuge und die
Benutzung der in den Rheinlanden angelegten Flugplätze der
Alliierten geſtattet werden wird Die Verordnung macht jedoch
auch darauf aufmerkſam daß in den Rheinlanden von Deutſch
land niemals feſte Luftfahrplätze von Deutſchland errichtet wer
den dürfen Dasſelbe ſoll für die neutrale Zone gelten ſobald
Deutſchland die Herſtellung von Luftfahrtgerät wieder aufnehmen
darf Die Botſchafterkonferenz ſtellt ſich demnach auf den Stand
punkt daß dieſer Zeitpunkt noch nicht gekommen ſei Die franzö
iſche Preſſe bringt in letzter Zeit wüſte Tartarennachrichten über
geheime deutſche Flugzeugfabriken Die Abſicht dieſer Hetze iſt
klar man möchte die deutſche Jnduſtrie auf dieſem wichtigen Ge
biete vollkommen zugrunde richten um ihre Konkurrenzfähigkeit
dauernd zu beſeitigen

Miniſter Koch und die Vorgänge
in Bremen

Jn der geſtrigen Sitzung des Hauptausſchuſſes des Reichs
tages griff der Abg Roſenfeld den Miniſter Koch wegen
ſeiner Verfügung an den Bremer Senat in erregter Weiſe an
Eingriffe gegenüber den Ländern ſtänden nur dem Reichs
präſidenten t Koch erwiderte daß er ſich als Abgeordneter
nicht das Recht nehmen laſſe die Siedlungstätigkeit eines
Miniſters in e en zu kritiſieren Was ſein Schreiben nach
Bremen betreffe ſo habe er als Miniſter die Pflicht gehabt
in die ſich dort entwickelten Zuſtände einzugreifen Nicht der
Reichspräſident ſondern der Miniſter des Jnnern trage dieVerantwortung Bremen habe als Einfuhrhafen für das
ganze Land beſondere Bedeutung deshalb trage das Reich
auch neun Zehntel der Koſten für die Bremer Sicherheits
wehr und behalte ſich damit auch eine gewiſſe Kontrolle vor
Die Gefahr habe vorgelegen daß eine gewalttätige Minder
heit die Mehrheit terroriſiere Die Bürgerſchaft habe von
96 Führerſtellen 60 geſtrichen Er habe völlig verfaſſungs
mäßig gehandelt In ſeiner Hand ſei die Reichsverfaſſung
beſſer geſchützt als in der des Abg Roſenfeld Der Mehr
heitsſozialdemokrat Bauer der Zentrumsabg Schreiber der

Deutſchnationale Delbrück und der Volksparteiler Everling
unterſtützten das Vorgehen des Miniſters in Bremen Der
Demokrat Dr Pachnicke ſiellte feſt daß Miniſter Koch
durchaus r r handelt habe Der Ausſchuß
verhandelte weiter über Kulturfragen wobei der demokra
tiſche Abg Weiß ausführte daß die e Finanzlage des
Reiches die Zurückſtellung notwendiger Kulturaufgaben nicht
rechtfertigen könne Aus den des Miniſters
geht hervor daß das Reichsſchulgeſetz und das Jugendwohl
fahrtsgeſetz demnächſt dem Reichsrat unterbreitet werden
ſollen und daß das v gegen Schmutz und Schund in Vor
bereitung ſei Das Geſetz zur Gewährung unentgeltlicher
Lehrmittel ſcheitere nur am Reichsfinanzminiſterium Das
Reichsſchulgeſetz ſolle ſich nur auf Art 146 der Verfaſſung
erſtrecken Die Verquickung mit Artikel 147 und 149 würde
das Geſetz verzögern und erſchweren Die Einrichtung eines
Reichsſchulamts würde einen Rückſchritt gegenüber den bisherigen Zuſtänden bedeuten Ein ren
die Regierung für dringlich Man hoffe die Schwierigkeiten
die ſich ihm zurzeit entgegenſtellen überwinden zu können
Bemerkenswert war die Feſtſtellung des Miniſters daß der
Friedensvertrag von Verſailles es unmöglich mache gegen die
zunehmenden Werbungen für die Fremdenlegion einzuſchrei
ten Die Einahmen wurden bewilligt ebenſo Kapitel 1 bis 10
der Ausgaben des Haushalts des Reichsminiſteriums des
Jnnern Die Beratungen werden heute fortgeſetzt

Donnerstag 13 Januar Jnhalt Der Klioſtermüller Erzählung
von Karl Neurath Feuerzauber Von Max Prels
Es war einmal Von Emil Herold München Leben und
Tod am Südpol Von Douglas Mawſon Literatur
S Zur Muſeumsfrage
Der Kunſtverein und KunſtGewerbe Verein befaßten ſich in

einer gemeinſchaftlichen Vorſtandsſitzung mit dem Vorhaben des
Magiſtrats im Muſeums Etat die Mittel für Neuanſchaffungen
und das Gehalt des Direktors zu ſtreichen Alle Anweſenden
ſtimmten darin überein daß hiergegen entſchieden Stellung zu
nehmen ſei Es wurde ausgeführt daß es ſich gerade in
Salle gezeigt habe wie notwendig ein Muſeum einer fach
männiſchen Leitung bedarf wenn es ſeinen Zweck erfüllen ſoll
Rur die Perſon des Muſeumsleiters biete eine Gewähr dafür
daß die aufgebrachten Mittel auch richtig verwendet werden Jm
Laufe des letzten Jahrzehnts haben ſich zahlreiche Stifter ge
funden die erhebliche Mittel für Muſeumszwecke zur Verfügung
geſtellt haben Dieſes Jntereſſe würde zweifellos erlahmen
während es doch ſehr erwünſcht ſei daß die vielverſprechenden
Anfänge für eine weitere Aussgeſtaltung des künſtleriſchen Lebens
in unſerer Stadt weiter gepflegt und gefördert werden

Seit der Einrichtung eines Ordinariats für Kunſtwiſſenſchaft
hat unter ausgezeichneten Lehrkräften wie Goldſchmidt und
Wätzold die Zahl ver Kunſtwiſſenſchaft Studierenden in Halle
außerordentlich zugenommen Nur ein in lebensvoller Entwicke
lung begriffenes Muſeum kann dieſem die erforderlichen An
regungen und das für ihr Studium dringend notwendige An
ſchauungsmaterial bieten Nicht weniger wichtig ſind aber auch
unſere Muſeen für alle übrigen Schulen und ſomit für die Er

bung der ganzen heranwachſenden Generation unſerer Stadt
Es wurde ferner betont daß gerade bei der Jugend ſich in er
freulicher Weiſe ein Bedürfnis nach künſtleriſchen Lebenswerten
bemerkbar macht Auch für die Handwerker und Gewerbetreiben
den iſt unſer Muſeum von unſchätzbarem Wert durch die gebotenen
Anregungen und Ausſtellung muſtergültiger Arbeiten Es iſt von
maßgebenden Kreiſen vielfach darauf hingewieſen worden daß
gerade in dieſer Zeit in der wir keine billigen Rohſtofie mehr
erzalten nicht mehr mit billigen Maſſenartikeln auf dem Welt
markt konkurriert werden kann Dies iſt nur noch möglich mit
hochwertigsez durchgeiſtigter Qualitätsarbeit für die das deutſche
Volk beſonders befähigt iſt

Man verſchloß ſich nicht dem Umſtand daß die finan
zielle Lage unſerer Stadt eine ſehr mißliche ſei war
jedoch der Anſicht daß die Erſparniſſe um die hier handelt

zu gering ſeien üm den Etat weſentlich zu beeinfluſſen zumal der
größte Teil der für das Muſeum aufgewendeten Koſten trotzdem
beſtehen bleibt Man war der Anſicht daß man lieber die Er
ſparniſſe an anderen Stellen mache wo es ſich um weniger hoheKulturwerte handele Großes Lob wurde den Leitern unſeres
Muſeums Dr Sauerlandt und ſeinem Nachfolger Dr Burk
hardt Meier gezollt Ausgezeichnete Sachverſtändige wie DrSauerlandt ſelbſt Profeſſor Graul in Reichskunſt
wart Dr Redslob und andere baben ſich ſeine Tätigkeit

t anerkennend geäußert Es wäh anerkennend geäußert Es wäre wenn wir eineKraft für die ein geeigneter Erlatz zu

ildungsgeſetz halte

Demokraten als Vorkämpfer der Sieöelung
Auf der Tagesordnung der erſten Sitzung der preußiſchen

Landesverſammlung im neuen Jahr ſtand die nament
liche Abſtimmung über das Domänen Selbſtbewirt
ſchaftsgeſetz nach dem unter gewiſſen Umſtänden Domänen
für die ſich Pächter zu angemeſſenen Bedingungen nicht finden
in ſtaatliche Regie genommen werden ſollen Gegen dieſes Ge
ſetz waren von den Siedelungsfachleuten Bedenken geäußert wor
den Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte nun namens

der Demokraten der Abg Schreiber Halle die Abſtimmung
auszuſetzen Ehe der demokratiſche Antrag über die Bewilligung
von 50 Millionen Mark für die gemeinnützigen Siedelungsgeſell
ſchaften nicht angenommen worden ſei könnten die Demokraten
ihre Bedenken gegen das Domänengeſetz nicht zurückſtellen Der
Antrag Schreiber wurde einſtimmig angenommen
Die demokratiſche Fraktion hat ſich durch ihre Haltung den Dank
aller aufrichtigen Siedelungsfreunde erworben

Amerika und der Botſchafterrat
WTB Paris 11 Januar Dem New York Herald wird

aus Waſhington gemeldet der Schritt der Vereinigten Staaten
in Sachen ihres Fernbleibens an den Beratungen des Votſchafter
rates werde durch eine direkte Note an den Botſchafter in Paris
Wallace erfolgen Ebenſo werde das Staatsdepartement den
diplomatiſchen Vertretern der anderen am Botſchafterrat beteilig
ten Mächten in Waſhington die Mitteilung machen Die amt
lichen Kreiſe ſeien der Anſicht daß kein anderes Vorgehen mög
lich ſei wenn man dem durch die Wahlen zum Ausdruck gebrach
ten Willen des amerikaniſchen Volkes entſprechen wolle da das
Volk in ſo entſchiedener Weiſe den Völkerbund abgelehnt habe
Das Vorgehen Amerikas laſſe die Frage der amerikaniſchen
Streitkräfte in Deutſchland ungeregelt

Miniſter Oeſer als Spitzenkandidat

in Magöeburg
Die Magdeburger Demokraten hatten am Sonntag vor

mittag einen Bezirksparteitag der ſich mit der Vorarbeit
für die Preußenwahlen beſchäftigte U a waren anweſend
Regierungspräſident Pohlmann Dr Böhme Weinhauſen für
die Parteileitung Böerr und Schümer,

Da der ſtellvertretende Stadtrerordne envorſteher Karl Mil
ler die ihm angebotene Spitzenkandidatur zum preußiſchen
Landtag abgelehnt hatte wurde der aus ſeiner Tätigkeit als
Miniſter der öffentlichen Arbeiten weiten Kreiſen bekannt
gewordene Abg Oeſer an die erſte Stelle geſetzt Nach ihm
ſtehen auf der Liſte Landwirt Weſtermann aus Siems Rektor
Sommer aus Burg und Lehrerin Frl Behrens aus Magde
burg

Miniſter Oeſer hielt eine kurze Programmrede
aus der wir hervorheben Er könne ſich einen Sohn der Pro
vinz nennen da er nur durch Zufall im Anhaltiſchen ſtatt
in Wittenberg geboren ſei Er werde jetzt natürlich nach ſeiner
Tätigkeit als Miniſter beurteilt Die Aufgabe ſei ſchwer ge
weſen zu einer Zeit wo in Berlin noch die Dachſchützen

wehre angetroffen habe Seine Aufgabe ſei geweſen zunächſt
einen Zuſammenbruch des Betriebes zu verhindern Eine ge
wiſſe Beruhigung ſei durch die ſogenannte Demokratiſierung
der Eiſenbahnverwaltung von ihm geſchaffen worden die
ſich aber nicht radikalen Wünſchen gebeugt habe Als Miniſter
der öffentlichen Arbeiten habe er die Mittellandkanal
frage mit der für Magdeburg wichtigen Linienführung zu
löſen gehabt deren Finanzierung nun die nächſte Aufgabe
ſei Perſönlich rechne er ſich als Verdienſt an in einer
Zeit des Niederbruches etwas Neues wie den Fiſchereihafen
in Geeſtemünde geſchaffen zu haben Dieſe Tätigkeit auch
der Uebergang der Waſſerſtraßen auf das Reich Verhand
lungen mit Harburg Geeſtemünde Emden hätten ihm aufs neue

Preußen bleiben und gicht zum Reich kommen

UAnterbaltungsbeilage der Saale Zeitung iſt verlieren würden

beſtätigt wie wichtig Preußen ſei Dieſe Häfen wollten bei
Die Demo

Bemängelt wurde auch die Form unter
der die Beendigung der Tätigkeit des Dr Burkhardt Meier er
folgen würde Dr Meier iſt ſeinerzeit für ein Probejahr an
geſtellt worden ihn jetzt aus finanziellen Gründen fortzuſchicken
entſpreche jedenfalls nicht dem guten Glauben in dem er ſeine
Stellung angetreten hat denn die finanzielle Lage unſerer Stadt
ſei jetzt nicht weſentlich ſchlechter als vor einem Jahr Jeden
falls würde ſich kaum wieder ein tüchtiger Muſeumsbeamter
finden der einen gleichen Dienſtvertrag mit der Stadt abſchließt

Da die definitive Entſcheidung über die Bewilligung der
Mittel für die ſtädtiſchen Muſeen bei der Stadtverordnetenver
ſammlung liegt und früheſtens in einigen Monaten erfolgt wurde
beſchloſſen entſchieden gegen das Vorhaben des Magiſtrats Ver
wahrung einzulegen und ihn in einer begründeten Eingabe zu
bitten wenigſtens bis zu dieſem Termin den Vertrag mit dem
Muſeumsdirektor zu verlängern zumal ſich gewiß private Kreiſe
ſinden würden die nötigenfalls die dafür erforderlichen Mittel
agufbringen Es hat ſich gezeigt daß die öffentliche Meinung in
Halle ſich entſchieden dagegen auflehnt aus falſchen Sparſam
keitsrückſichten zu ſolchen Maßnahmen zu ſchreiten die einem ge
ſunden geiſtigen Wiedergufbau entgegenarbeiten und in beſchämen
der Weiſe das Anſehen von Halle anderen kleineren Städten
gegenüber herabſetzen

Das Großkraftwerk Golpa
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Jn der letzten außerordentlich ſtark beſuchten General
verſammlung in der Herr Prof Dr von Lippmann zum
Ehrenmitglied ernannt wurde hielt Herr DiplomJngenieur
Volhard unter Vorführung von Lichtbildern Karten und
Skizzen einen Vortrag über das Großkraftwerk Golpa
das während des Krieges links von der Bahn Halle Berlin
zwiſchen Bitterfeld und Wittenberg entſtanden iſt

Weithin verkünden ſeine neun Rieſenſchornſteine in das
Land hinaus daß hier eine beſonders beachtenswerte Stätte
deutſchen Fleißes erſtanden iſt Kriegsnot hat es zuwege
gebracht aber nicht mindex iſt es uns jetzt im Frieden wert
voll Ja ſeine volle Bedeutung für Sachſen Anhalt ſoll das
Werk erſt noch erlangen wie der Vortragende an der Hand

Art können ſich in Deutſchland mit dem Golpaer meſſen
eins in Oberſchleſien und eins in Eſſen Die Entſtehungs
geſchichte unſeres Kraftwerkes hört ſich faſt wie ein Märchen
an wie die Kriegstechnik auch ſonſt verblüffende Dinge voll
bracht hat Urſprüng ich von dem Berliner Eliktrizitätswerk
in Angriff genommen ging das Werk ſpäter auf das Reich
über das zur Stickſtofferzeugung dringend elektriſche Kraft
nötig hatte Am 9 Februar 1915 wurde der Vertrag ge
ſchloſſen am 9 November ſollte die Stromlieferung beginnen
und dieſe Friſt wurde nur um fünf Wochen überſchritten
Später 1917 wurde auch die Fernleitung nach Berlin vom
Reiche gebaut Das Werk Golpa bedurfte einer Bahnanſchluß

lauerten und man jeden Tag im Miniſterium Maſchinenge

des Elektrizierungsplanes nachwies Nur zwei Werke gleicher

kratie trete ein fur den Einheitsſtaatz ader wir ſeien
nicht ſo reich daß wir zerſchlagen könnten was wir haben
Die Autonomiebeſtrebungen Rheinlands und Weſtfalens be
deuteten eine Gefahr Wichtiger als alle dieſe Fragen weit
über allem Parteigezänk ſtehe aber der Kampf den wir
führen müßten ſolange der Frieden von Verſailles beſtehe
Das Leben der Nation zu ſichern das habe er für
ſeine Hauptaufgabe angeſehen als Miniſter das ſei noch
heute die Aufgabe für jeden Deutſchen

Studienkommiſſtonen in hamburg
Die Niederländiſche Handels kammer für

Deutſchland und der Verein Niederland in Fremde
werden eine Studienreiſe nach Hambürg unter
nehmen

Der Zweck dieſer Reiſe iſt den niederländiſchen Beſuchern
Gelegenheit zu geben durch pexſönliche Fühlungnahme mit
maßgebenden Perſönlichkeiten in Hamburg ein Bild von
den wirtſchaftlichen Zuſtänden in Deutſchland zu
gewinnen Jn Hamburg hat ſich ein Ausſchuß gebildet dem
hervorragende Per ön ich ei en angehören Die niederländiſchen
Gäſte treffen am 20 Januar abends in Hamburg ein Jn
den darauffolgenden Tagen ſoll die Stadt und der Hafen
eingehend beſichtigt werden Am 21 nachmittags findet in
der Börſe eine Verſammlung ſtatt in der verſchiedene hol
ländiſche und Hamburger Herren ſprechen werden

Nach der Dena wird in Hamburg am 17 Januar ein
Jtalieniſches Studienſyndikat gegründet wer

den Die Vorlegung der Statuten und die Beſchlußfaſſung
darüber wird an dieſem Tage im hieſigen Seminar für Geo
graphie ſtattfinden

Das Kapital der neuen Geſellſchaft m b H wird eine
Million in Anteilſcheinen von 5000 Mark betragen Das
Syndikat beſchäftigt ſich mit der Frage der Anſiedlung
früherer deutſcher Koloniſten in italieniſchen
Kolonien und in Albanien Dem Komitee des Shn
dikats gehören an Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg
Geheimrat Dr Stuhlmann Hamburg Prof Paſſarge Ham
burg eine Anzahl höherer italieniſcher Offiziere und Wiſſen
ſchaftler und einige Hamburger und italieniſche Großkaufleute

Oeſterreichiſche Kunögebungen für
Oberſchleſien

Wie das Berl Tagebl aus Wien meldet haben am
Sonntag in allen größeren Städten Deutſch Oeſterreichs
ur gleichen Stunde emg Kundgebungen für OberSchle ien ſtattgefunden Jn Wien fand eine Verſammlung

unter Teilnahme mehrerer Miniſter ſtatt Alle Redner be
tonten die große Bedeutung die Ober Schleſien für alle
Zweige des deutſchen Volkes beſitze Hunderte von Ober
ſchleſtern die ihr Abſtimmungsrecht auszuüben wünſchen
haben ſich beim Bunde der Reichsdeutſchen gemeldet

Das Ergebnis der Entwaffnung
Nach Mitteilung des Reichskommiſſars für die Entwaff

nung iſt das Ergebnis der freiwillig abgelieferten ange
kauften beſchlagnahmten und angemeldeten Waffen nach denStande vom 10 Januar 962 Geſchütze Minenwerfer Flam

menwerfer 18 067 Maſchinengewehre 1680 Maſchinenpiſtolen
2201 584 Gewehre und Karabiner 78 325 Revolver und
Piſtolen 85 616 Handgranaten 3553 Geſchützteile 245 357
Maſchinengewehrteile 312 905 Gewehrteile 46 241 899 G tüa
Handfeuerwaffen Munition Von den angemeldeten Waffen
der Organiſationen ſind 215 559 Gewehre bereits eingezogen
Durchſuchungen haben bisher in 1086 Städten und
gemeinden und Gutsbezirken ſtattgefunden Das Einzie hen
der Organiſationswaffen und die Durchſuchungen werden
planmäßig fortgeſetzt

ſtrecke von 21 Kilometer und 5 Kilometer Geleislänge auf
dem Werke ſelbſt Während des Baues wurde beſchloſſen hie
Anlage zu verdoppeln da eine Nachbarfabrik allein einen
Bedarf von 250 Millionen Kilowattſtunden anmeldete Die
Kohlenfelder ſind etwa 1000 Hektar groß 12 Meter mächtig
und bieten vorausſichtüch etwa 60 Jahre Betriebsſtoff Täglief
werden 2,3 Mill Kilowatt erzeugt und dazu 7200 Tonnen
Kohle benötigt die vom Tagebau auf Kettenbahnen ge
fördert wird Speiſe und Kühlwaſſer wird 7 Kilometer
von der Mulde hergeleitet Die Beſchickung der Keſſel 32
an der Zahl geſchieht ſelbſttätig durch Transportbänder
Schurren und Fülltrichter Keſſelwartperſonal iſt darum nur
wenig erforderlich nur das Wegſchaffen der Aſche iſt Hand
arbeit Die Steilrohrkeſſel ſind von vier Firmen gleichmäßig
gebaut und mit allen neuzeltlichen Regiſtrier und Regulier
vorrichtungen verſehen Jm Maſchinenhauſe iſt für den Laien
wenig zu ſehen denn das Triebwerk der Turbodynamos iſt
eingekapſelt und bietet nicht das glänzende Schauwerk der
Kolbenmaſchinen dar Von jeder der acht Maſchinen wird
eine Energie von 22 500 Kilowatt hervorgebracht insgeſamt
alſo 180 000 Kilowatt Die Schaltung der lebensgefährlichen
Spannungen und Stromſtärken wird indirekt betätigt indem
mit der Hand nur Schwachſtromapparate bedient werden
Durch dieſe wird in zweifacher Uebertragung mittelſt Relgis
auf die Hochſpannleitung gewirkt Während ſo die die Schal
tung bedienenden Menſchen geſchützt ſind droht den maſchi
nellen Einrichtungen doch noch mannigfache Gefahr wenn
man bedenkt daß im Außennetz Spannungen bis 110000
Volt auftreten während an Strommenge jede Maſchine nor
mal 2000 Ampere bei etwaigem Kurzſchluß aber 30 000
Ampere liefert Gegen Zerſtörung der Maſchinenwicklungen
durch zu hohe Spannungen bietet ſorgfältigſte Jſolierung
der Drahtwindungen gegen einander noch die beſte Gewähr
Die Zerſtörung ganzer Reihen von Maſchinen ſucht man
zu verhindern indem man die Speiſeleitungen nach den
näheren Verbrauchswerken nach Möglichkeit von jeder Ma
ſchine getrennt führt ſo könnte bei Kurzſchluß nur einer Ma
ſchine Schaden geſchehen Die Transformatoren ſind gleich
falls aufs beſte iſoliert und arbeiten im Oelbade An ge
fährdeten Stellen ſind dreipolige Trennſchalter eingebaut
See e e e ſchützt man die Glühlampen gegen

digung durch ſtatiſche Ausſtrahlung mittelſt Drahtnetzen
Schwierig war der Bau der Fernleitung nach Berlin im

Winter 1917 Die Hauptarbeit bildete das Setzen der Maſten
wobei Terrain und Waſſerverhältniſſe mancher Art über
wunden werden mußten Die Leitungen blanke Aluminium
drähte ſind an ſechsfachen Porzellaniſolatoren beweglich hän
gend angebracht und Blitzſchutzſeile geben Sicherheit gegen
Gewitterſchäden

Eine angeregte Beſprechung ſchloß ſich dem Vortrage an
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